
DAUERSTRICH-MAGNETRON 

YJ 11 b0 
YJ 11 b2 

für eine feste Frequenz im Bereich 2425...2475 MHz, 
YJ 1160 mit Wasserkühlung 
YJ 1162 mit Druckluftkiihlung 

Magnetron und Magnet bilden eine Baueinheit. 

Anwendung_: Mikrowellenerwärmung 

Die Magnetronauskopplung besteht aus einer 1639-Koaxialleitung. Bei Speisung 
mit ungesiebter Gleichspannung gibt das Magnetron, sofern nur ein kleiner 
Last-Reflexionsbereich ausgenutzt wird, 2,5 kW und, wenn ein größerer Last-
Reflexionsbereich ausgenutzt wird, 2,0 kW Nutzleistung ab. 

Katode: 

imprägnierte Wolfram-Vorratskatode 

Heizung• 

indirekt durch Wechselstrom (50...60 Hz~ oder Gleichstrom 

Vorheizun~: 

Bereitschaft: 

Betrieb: siehe Reduktionskurve mit Erläutef~ungen 

UF 0 = 5,0 V RF 0 ~ 0,02 S2 

IF 0 ~' 35 (~ 38~ A 
th min = 

120 s 

UF 0 = 4,8 V 

Der Heizstrom darf beim Einschalten einen Scheitelwert von 140 A nicht über-
schreiten. 
Im Interesse der Betriebszuverlässigkeit und Lebensdauer sind Heizspannungs-
schwankungen auf abs, max. +5~-10 ~ zu beschränken. Bei Heizspannungsachwan-
kungen unter den Nominalwert ist die Vorheizzeit entsprechend zu verlängernq 
sie Böll bei 10 Eiger Unterschreitung 180 s betragen. Zwischenwerte sind li-
near zu interpolieren. 
Es ist auch zulässig, die Röhre über Bereitschaft einzuschalten; bei 4,8 V 
(+5~-10 ,~ ~ soll die Anheizzeit min. 10 Minuten betragen. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
Abmessungen in mm: 

179 max 

3623 

230 maz 

2 Montagelöcher M 5, 9fief 
für HF-Filler 

Tempamtur- 
Meflstelle 

b 
~ 

b 

AnodananscMufl 

140 max 
~—a 

 M aziale Bohrung für Antenne 
M4 Gewinde, Tiefa min 9mm 
Exzentrizität des Mittelleiters max 0,4 mm 

Kühlung: Anodenblock: Wasser 
Katodenradiator: schwacher Luftstrom (~ 0,2 m3~min~ 

(siehe auch Kiihldiagramm und Betriebshinweise 

Anodentemperatur max. 125 °C 
Katodenradiatortemperatur max. 180 °C 

Masse: netto ca. 5,1 kg 

Einbaulage: beliebig 

11.73 
18 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 



3613 

2x M6, Btief für HF-Filter 

T 30 max 

210 

130 

YE4~~ 

~ 
c ~ 

-/t(; i1\- + 

ü 
Q̀ 

Anodenanschlu0 

r —a 140 max 

b , 

YJ 1162 
Abmessungen in mm: 

1~

196 

Kühlung: 

34x6,54 

1~T6+1 

II ~u' 
~ Ir!.~ 

9min  ~ , ~ 
~~~ ~~7w

ueett~~.~~ 
~ F (K) 11~Ie)•I7 

t I,oso 3 

~_ _ I 

I 

~~1 

F 

9min 

axiale Bohrung fürAMenne 
M< Gewinde, Tiete min 9 mm 
Exzentrizität des Mittelleiters max 0,4 mm 

~~_ . , I50 

~_ 

T6+ 
6352 

Temperatmme0stelle 

2 Montagelöcher M2 
für Thermoschalter 

M6, 8 tief 

Anodenblock: Druckluft 
Katodenradiator: schwacher Luftstrom ~~ O f 2 m3~min~ 
siehe auch K{ihldiagramm und Betriebshinweise 

Anodentemperatur 
Katodenradiatortemperatur 

Masse: netto ca. 7,9 kg 

Einbaulage: beliebig 

max. 125 °C 
max. 180 °C 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 
Zubehör: 

Überwurfmutter 55 312 
1~ 

Sprengring ~ für Aaskopplung 55 313 

Heizfadenanschluß 40 634 
Heizfaden-~Katodenanschluß 40 649 

Es ist- das publizierte Zubehör zu verwenden, anderfal.ls ist beim Hersteller 

rückzufragen. 

M52 x1,5 

Überwurfmutter 55 312 

Heizfadenanschluß GO 634 
)Messing vernickelt) 

Sprergring 55 313 

4 
43 48 

3 

Heizfaden-/KatodenanscHuß 40 649 

(Messing versilbert) 

Va]22235 

1~ 
zu montieren mit Hakenschlüssel 5862 DIN 1810 aus unmagnetischem Material 

11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 

Heizspannungsreduktion im Betrieb: 

6 
UF 
(V) 

5 

s 

2 

t 

0 
0 

w~az<ss 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~►.~\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Ii':~~:~i'\■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
%%'i:l1,c\r~%■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ~i%i~.:~•:.~.e~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ►~■~~iii.:~z:~■~:~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■~■■.z.ii~►::~.-.r_~■~a~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■~■■■■■:~~%i%.::~,:: w■■ca~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■~~■■■■■~~~i%~.:r~:~■■■~~~■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■~a■■■■■■■■~~~ii.:.~.,•■■■■~•■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■►~■■■■■■■■■~;i%~::~:~■■■~.~■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■~~■■■■■■■■■■■:~zi.:_~.:~■■■■.r■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■.■■■■■■■■■■■■■~~%%?.■■■■■.~■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■~■■■■■■■■■■■■■~c;■■.::-:~■■■■~~■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■~~■■■■■■■■■■■■■■:c%::~.»:~~■■c~■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■-a■■■■■■■■■■■■■■cru~=~■■■■-.~■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■i2!~~■■■■■■■■■■■A"s;yU:~~ 7!~■■\~\■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■~~~'~~■■■■■■■L'IN. ~CG~,'Z\■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■3C~~~■■■■■r~'t►:~~\■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■\~i"ii."i~=L'~~ %~■■ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~■~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~\~~\~~\~~~~~~~~~~~~~ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

200 400 600 Iq mA 800 

Die Heizspannung soll mit wachsendem Mittelwert des Anodenstroms nach oben-
stehendem Diagramm erniedrigt werden. Die längste Lebensdauer ist bei stufen-
loser Heizspannungaerniedrigung zu erwarten schraffiertes Gebiet . Bei stu-
fenweiser Heizspannungserniedrigung darf das Gebiet zwischen den strichpunk-
tierten Linien auch durch Netzspannungsachwankungen nicht verlassen werden. 
Es wird empfohlene die Heizspannungsstufen so zu wählen g daß die einzelnen 
Anodenatrombereiche möglichst noch im oder nahe am schraffierten Gebiet enden. 
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YJ 1160 
YJ 1162 
Grenz- und Betriebsdaten: 

Zur Speisung. des Magnetrons wird ungesiebte Spannung aus einem Gleichrichter 
in Brücken- (oder Stern-~ Schaltung empfohlen (siehe auch Betriebshinweise . 

A. 2,5 kW-Betriebseinstellung für Mikrowellenherde: 

(mittleres sN (bei 1 = 0,41 ~,~ = 3,0~ 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

OF 1,8 V 

IA 
1~ 

max. 0,85 A, min. 0,1 A 0,80 A 

IA 
M 

max. 2,1 A 2,0 A 
UA 1%2~ 

im Mittel 4,95 kV" 

sN für 0,30 T < 1 < 0,50 A max. 4,0 im Mittel 3,0 

kurzzeitig max. 10 
4~ 

sN für den übrigen Bereich max. 4,0 

p2 

B 

B. 2,5 kW-Betriebseinstellung: 

Bei dieser Einstellung ist eine Festreflexion sf ~ 1,5, lf ~ 0,41 ~ notwen-

dig, die in der AnschluBleitung oder in der Einkopplung untergebracht wird. 

OF

im Mittel 2,5 (~ 2,3~ kW 

ca. 60 k 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

IA 
1~ 

max. 0,9 A, min. 

IA 
M 

max. 2,1 A 
UA 1~2~3~ 

sN für 0,37 ~ < 1 < 0,44 T 

sN für den übrigen Bereich 
P2 3~ 

n 
3~ 

C. 2,0 kW-Betriebseinstellung: 

max. 2,5 

max. 4,0 

1,5 V 

0,1 A 0,85 A 

2,0 A 

4,8 kV 

2,5 (~ 2,3~ kW 

ca, 60 ~ 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

OF 2,0 V 

IA 1 % max. 0,8 A, min. O,1 A 0,75 11 

IA 
M 

max. 2,1 A 2,0 A 

UA 1~2~3~ 
4,75 kV 

sM für 0,37 T. < 1 < 0,44 R max. 4,0 

sM für den übrigen Bereich max. 5,0 

p2 
3~ 

2,0 (= 1,85 kW 

r~ 
3~ 

ca. 55 $ 

Anmerkungen siehe nächste Seite 

11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 

3 6 

Py Uq 
IkW) (kV) 

2,5 5 

2,0 L 

1,5 3 

1,0 2 

0,5 1 

0 
001 

W]]t49] 

Betrieb A , 
r 

UA 
~ Betrieb B und C 

P 
0 

,4i è 0 
Oe c G 

0~~` 
` O 

e 

0 e

Betrieb A und B 

~~~ 
~^" Betrieb C ~ ~ 

. ~ 

A beitskennlinienfeld 

UA ist mit gesiebter Spannung, 
Pz und ~ sind mit ungesiebter 
Spannung gemessen , 

p2

n 
(7.) 

100 

80 

60 

40 

20 

05 07 I~ IA) 09 

1~ 
mit einem 1)rehspulinstrument gemessen 

`~ mit gesiebter Gleichspannung gemessen 
3~ 

bei Lastanpassung 
4 

tp = max. 20 ms, D max. 0,2; das Cmspringen in eine andere ~chM~ingungsart 
ist unbedingt zu vermeiden. 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
23 



YJ 1160 
YJ 1162 
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YJ 1160 
YJ 1162 

A. Generatordia~ramm für 2,5 kW—Betriebseinstellung für Mikrowellenherde: 

(IA = 0,8 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 1~7 V~ 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle 85 °C (YJ 1160 bzw. 95 °C (YJ 1162 

Magnetron 

I 
— ► zur Lazt 

A 

~I 

0,50 a 
Q00 

VALVO MIKROWELLENRÖHREN 11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 
B. Generatordia~ramm für 2,5 kW—Betrieb: 

~IA = 0,85 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 1,5 V% 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle 85 
oC

Magnetron Festreflexion 

~YJ 

~/ I I L 

 I f fr 

A ~1 CIA 

Bezugsebene Bezugsebene 
für2kW-Betrieb für2.5kW-Betrieb 

1160) bzw. 

—+zur Last 

95 °C (}'.T 1162) 

O,SOa 
0,00 

11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 

C. Generatordia~ramm für 2 kW—Betrieb: 

~IA = 0,75 A, IA 
M 
= 2,0 A, UF = 2,0 V~ 

Temperatur an der Temperaturmeßstelle S5 °f (}'.T 1160) bz~r. 95 °C (YJ 1162) 

Mognetron 
l 

- y zur Lasl 

~ ! 

A 

O,SOa 
0,00 
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YJ 1160 
YJ 1162 

Erläuterungen und Betriebshinweise 

Allgemeines: Die Auslegung des Gerätes soll sich nach den Angaben der Publi-
kation des betreffenden Magnetrons richten und nicht nach Eigenschaften eines 
Exemplars des Typaq nur dann werden die durch die Fertigun bedingten normalen 
Schwankungen der Röhreneigenschaften (UA, RF 0, f, P2 uaw.~ um die angegebenen 

Nennwerte streuen. 

Anodenspannungaquelle: Das Magnetron wird am besten aus einem Gleichrichter 

ohne Siebung in Brücken- (oder Stern-~ Schaltung betrieben. Ein Betrieb mit 
geglätteter Gleichspannung ist möglich, führt aber wegen geringeren Wirkungs-

grades und geringerer Eingangsleistung nur zu kleinerer Ausgangsleistung. Falls 
Betrieb mit gesiebter Gleichspannung oder einer anderen als der publizierten 
Speisungsart z.B, mit Frequenzen, die von dem Bereich 50...60 Hz abweichen, be-
absichtigt wird, so sollte der Röhrenhersteller befragt werden. 
Um eine konstante Ausgangsleistung zu erhalten und eine Überschreitung des 
maximal zulässigen mittleren Anodenstromes zu vermeiden, wird empfohlen, eine 
Str omregelschaltung wie z.B. einen Tranaduktor oller ein LC-Speisegerät zu ver-

wenden. 
Damit der Anodenapitzenstrom den Grenzwert nicht überschreitet, kann es not-

wendig sein, eine Begrenzunga-Drossel oder einen Begrenzungswiderstand in den 

Speiseteil einzubauen. 

Heizapannungsquelle: Die Sekundärwicklung des Heiztransformators muB hoch-

spannungsfest von der Primärwicklung isoliert sein, weil im allgemeinen das 

Magnetron mit geerdeter Anode und auf hohem negativen Potential liegender Ka-

tode betrieben wird. Der Transformator soll so ausgelegt sein, daß die Grenz-

werte der Heizspannung eingehalten werden. 

Bereitschaftszustand: Wenn das Magnetron in kurzen zeitlichen Abständen häu-
figer geschaltet werden soll, empfiehlt es sich, die Heizspannung nach dem Mi-
krowellenbetrieb auf "Bereitschaft" (4,8 V~ zu schalten. Das Magnetron bleibt 
dadurch für sofortigen Betrieb vorbereitet. 

Kühlung: Überhitzung kann die Röhre zerstören, dashalb ist mit einem Kühl-
mittel, - Wasser bzw. Luft - nach den Angaben der Kühldiagramme zu kühlen, wo-

bei darauf zu achten ist, daB eine ausreichende Kühlung auch bei der höchsten 

eventuell vorkommenden Eintrittstemperatur des Kühlmittels sichergestellt ist. 

Bei Wasserkühlung kann ein geschlossenes Kühlsystem (Umlauf-Kühlung verwendet 

werden. Bei Luftkühlung (YJ 1162 sind Eintrittstemperaturen von mehr als 40 °C 

zu vermeiden. Die Luft soll frei von Schmutz und Fett sein. 
Stets sollte man sich vor dem Einbau der Röhre davon überzeugen, daB der Küh-
ler sauber und frei von fremden Partikeln ist. 
Zur Kühlung des Katodenradiators ist ein leichter Luftstrom von ca. 0,2 m3~min 

direkt auf die Kühlrippen zu richten, z.B, von einem kleinen Tischventilator 
(YJ 1160 oder als Abzweiger vom Hauptluftstrom (YJ 1162 . 

Um bei Ausfall der Kühlung oder bei Überlastung das Magnetron vor der Zerstö-

rung zu schützen, wird die Montage eines Thermoschalters empfohlen: 
bei YJ 1160 auf der dafür eingerichteten Montageplatte 

bei YJ 1162 auf dem Kühlpaket. 

11.73 
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YJ 1160 
YJ 1162 

Diese Schalter sollten so gewählt werden, daD sie 
bei YJ 1160 bei. Temperaturen von 120 bis 125 °C 
bei YJ 1162 bei Temperaturen von 105 bis 110 °C den Betrieb unterbrechen. 

Stabilität der Schwingung während des Betriebes: Unerwünschte Schwingungen 
(moding) können hervorgerufen werden 
1, durch zu hohe Reflexion der Hochfrequenzleiatung von der Last 
2. durch zu großen Anodenstrom 
3. durch Über- oder Unterheizung der Katode 
4, durch Änderungen des Magnetfeldes 
Die dadurch verursachte Instabilität kann zum schnellen Totalausfall führen. 
Bei der Entwicklung eines Gerätes muß für alle denkbaren Belastungsmöglichkei-
ten ein Welligkeitsfaktor unterhalb des zugelassenen Maximalwertes erreicht 
werden. Bei Mikrowellenherden ist dieses Problem wegen der großen Verschieden-
heit der zur Erwärmung in den Garraum eingebrachten Güter von besonderer Be-
deutung. Ausführliche Informationen zur Vermeidung unerwünschter Schwingungen 
stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Magnetfeld: Beim Entwurf der Stromversorgung und des Gehäuses um das Magne-
tron ist der Einfluß von ferromagnetischem Material und magnetischen Bautei-
len auf das Magnetfeld des Magnetrons zu berücksichtigen, vor allem bei ge-
drängter Bauweise (Mikrowellenherd). 
Folgende Minimalabstände zwischen Magnet und ferromagnetischen Bauteilen (z.B. 
Garraum oder Gehäusewände sind einzuhalten: 

in Richtung a: min. 80 mm 
in Richtung b: min. 100 mm 
in Richtung c: min. 130 mm 

Transformatoren und Drosseln besitzen ein großes Eisenvolumen; obige Mindest-
abstände sind auch für sie gültig. Hinzu kommt, daß sie bei Betrieb eigene 
elektromagnetische Streufelder erzeugen. 
Um Änderungen des Magnetfeldes soweit wie möglich zu begrenzen, werden fol-
gende Maßnahmen empfohlen: 
a) die Benutzung von Platten aus unmagnetischem, rostfreiem Stahl, Aluminium 
oder nicht-metallischen Werkstoffen für die Gehäusewände 
b) die Benutzung von unmagnetischem, rostfreiem Stahl, Aluminium oder Messing 
für den Garraum oder andere Bauteile in der Nähe des Magnetrons 
c) die Aufstellung der Transformatoren und Drosseln möglichst entfernt vom 
Magnetron. 

Sollen zwei oder mehr Magnetrons eng beieinander betrieben werden, so sind die 
jeweils zulässigen Mindestabstände nach Rücksprache mit dem Magnetronheratel-
ler festzulegen. 

HF-Auskopplung: Das Magnetron ist eingerichtet für den Anschluß an eine 16~39-
Koaxialleitung mit Z = 53,4 S2; folgende Abbildung zeigt ein Beispiel eines 
Anschlußstückes. 

siehe auch Maßzeichnungen 
(für YJ 1160 bzw. YJ 1162 ) 
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YJ 1160 
YJ 1162 

m-► 10 
F  5,p t o.i 

~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

o — 

/l////!//f/~..  
Q 

  t 
0' 

N 

N 

 ~\~~\~\~o:~~~: ~ 
03:o,z •— 

3tQ5 ~ üj Anschtußleitung ~ + ~ 
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Der Mittelleiter des Anschlußstückes ist beweglich auszuführen, da die Exzen-
trizität des Innenleiters des Röhrenanschlusses gegenüber dem Außenleiter 
0,4 mm betragen kann. Auf guten Kontakt der Innenleiter von Magnetron und An-
schlußleitung ist zu achten. 
Wird die HF-Leistung direkt in einen Hohlraum oder Hohlleiter eingekoppelt, 
so kann eine kurze Antenne unmittelbar in den Innenleiter des Magnetrons ge-
schraubt werden. Es wird empfohlen, vergoldete Antennen zu verwenden, um be-
sten Kontakt sicherzustellen und das Lösen der Antenne bei Röhrenwechsel zu 
erleichtern. 

Festreflexionsstücke: Für Betrieb B ist ein Festreflexionastück an die HF-
Auskopplung anzuschließen. Zwei Beispiele (sf = 1,5, lf = 0,41 ~,~ sind im 
folgenden dargestellt. 

Beispiel I 

(weitere Maße 
siehe oben ) 

Bezugsebene A des Magnetrons ~ 

a 

.,~  r 
~\\\  _ .  . ~.,1,

 ~ 
~ 

1/j7 'Teflon 

10,1 • o,i ~s, 

Beispiel I enthält einen Teflonring ~E r 2,0~, der zwar temperaturabhängige 
Eigenschaften hat, aber einen gedrängten Aufbau gestattet. 
Beispiel II ist eine einfachere, nur aus Metall aufgebaute, jedoch längere 
Konstruktion. 
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 YJ 1160 
YJ 1162 

Beispiel I! 

(weitere Maße 
siehe vorige Seite 

~~~~~~~~1~~~~~~~~~~ii~~~~~i~ 
R 
v+ 
c 
~ 

~ v _,___,..~~ 

 m  
aö 

. — 

~  i !~ _...,..._.__ 

~~~~~! / ~~~/~~~~~~~~~~~~ 

~ - 31,0_~ 4 ►~ 50,0'~  ~ ~ 

Bezugsebene A des Magnetrons 

Q3 **- o,z 

ßei Betrieb C kann ein Festreflexionsstück verwendet werden, wenn die Fehlan-
passung durch die Last zu einem Welligkeitsfaktor kleiner als 2 im Sinkgebiet 

..führt. Hierdurch wird es möglich, den Arbeitspunkt des blagnetrons in ein Ge-
~biet mit größerem Wirkungsgrad zu verlegen. 

HF-Störstrahlung: Wenn erforderlich, muß die Strahlung aus dem Heizkreis durch 
äußere Filter und~oder eine Abschirmung vermindert werden. Ausführliche Infor-
mationen hierfür werden vom Magnetronherateller gegeben. Zwei Bohrungen mit 
M 5-Gewinde sind für die Befestigung eines Filters vorgesehen. 

Halterung: Der Einbau des Magnetrons in das Gerät erfolgt durch die Befesti-
gung des Magnetjoches auf dem Chassisaufbau. In jedem Magnetjoch sind für die-
sen Zweck zwei Bohrungen mit M 6-Gewinde vorhanden. Die Verbindung am Koaxial-
oder Hohlleiter muß so ausgeführt werden, daß - auch bei Ersatzbestückung des 
Gerätes - gewährleistet ist, daß keine mechanischen Spannungen auftreten kön-
nen. 
In keinem Fall darf das Magnetron nur an der HF-Auskopplung befestigt werden. 

Behandlung und Lagerung: Magnetrons sollten nur in ihrer Originalverpackung 
transportiert und gelagert werden. Sie sorgt dafür, daß der Abstand zwischen 
dem Magnetron und anderen Magneten oder ferromagnetischen Objekten ausreichend 
ist, um eine dauernde Schwächung des Magneten zu verhindern. Aus dem gleichen 
Grunde dürfen unverpackte Magnetrons niemals kleinere Abstände zu derartigen 
Materialien erhalten als es sonst die Verpackung erlauben würde und auf keinen 
Fall ferromagnetische Platten oder Behälter berühren. Uhren und empfindliche 
Meßgeräte können durch das Magnetfeld beeinflußt und beschädigt werden. 
Die HF-Auskopplung ist peinlich sauber zu halten, weil Fremdstoffe, besonders 
Metallpartikel in der Koaxialleitung oder Schmutz auf dem Keramik-Isolator, 
zum elektrischen Ausfall beim dynamischen Betrieb führen können. Die Sauber-
keit ist zu prüfen, und gegebenenfalls ist die Auskopplung zu reinigen. Der 
Katodenradiator darf wegen Bruchgefahr nicht zum Halten des Magnetrons be-
nutzt werden. 

Einbau: Alle Werkzeuge ~Schraubenzie.her, Schraubenschlüssel usw. , die in un-
mittelbarer Umgebung oder am Magnetron benutzt werden, sollten aus urmagneti-
schem Material ~z.B. Messing oder Kunststoff bestehen, um zu verhindern, 
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daß durch eine überraschende Anziehung eine Zerstörung von Glas- oder Keramik-
teilen des Magnetrons oder ein schädlicher Kurzschluß des Magnetfeldes verur-
sacht wird. 

Betriebsüberwachung: Das Umspringen in eine unerwünschte Schwingungsart, das 
beim Überschreiten verschiedener Grenzwerte (s, IA~ auftreten kann, ist an 
Hand der UA = f(IA~ - Kennlinie auf einem Oszillografen zu kontrollieren. Die-
se Prüfung sollte am Gerät unter den verschiedensten HF-Belastungen durchge-
führt werden, und zwar als Teil der Fertigungskontrolle_ebenso wie im Repara-
turdienst vor und nach Magnetron-Austausch. 
Zur Darstellung der Kennlinie auf einem Oszillografen können die benötigten 
Steuerspannungen für die Anodenspannung an einem Spannungsteiler zwischen Mas-
se und Katodenanschluß und für den Anodenstrom als Spannungsabfall an einem 
Widerstand von wenigen Ohm in der Masseleitung des Hochspannungsgleichrichters 
entnommen werden; dieser Widerstand kann ständig eingeschaltet bleiben. 
Das UA~IA-Oszillogramm zeigt im normalen Betrieb einen Kurvenzug, dessen obe-
rer Teil fast geradlinig verläuft. 
Eine zweite Linie darüber oder Teile davon sind ein Zeichen von unerwünschten 
Schwingungen, die zur schnellen Zerstörung des Magnetrons führen können. Alle 
Betriebsbedingungen, auch der Welligkeitsfaktor, sind sofort zu überprüfen 
und das Magnetron ist zu ersetzen, wenn bei richtigen Betriebswerten die uner-
wünschten Schwingungen bestehen bleiben. 

bei unerwünschten 
f%q l Schwingungen 

normaler Verlauf 
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